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Flur 001
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Flur 004

Gemarkung Bad Zwischenahn

Gemarkung Bad Zwischenahn

Gemarkung Bad Zwischenahn

Gemarkung Bad Zwischenahn

Gemarkung Westerstede

Gemarkung Westerstede

Gemarkung Westerstede

Gemarkung Westerstede

Flur 022

Westerstede

Stadt Westerstede

Stadt Westerstede

Stadt Westerstede

Stadt Westerstede

Stadt Westerstede

Gemeinde Bad Zwischenahn

Gemeinde Bad Zwischenahn

Gemeinde Bad Zwischenahn

Gemeinde Bad Zwischenahn

Garnholterdamm

Gr. Garnholt

Hellermoor

Landkreis Ammerland

Rückbau unbewirtschaftete

Rastanlage (NI 139)

Rückbau unbewirtschaftete

Rastanlage (NI 138)

Autobahndreieck

A 20 / A 28

BW 1-03
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(Abs. Nr. 120)

>

>

=

=

Bauwerk Nr.

Lichte Weite

Lichte Höhe

Kreuzungswinkel

Breite zw. d. Geländern

Einwirkungen gem. DIN-Fachbericht 101

in Verbindung mit dem ARS 06/2009

1-01

Brücke im Zuge der A 20 über die A 28

Betriebs-km (A 28): ~62.07

Bau-km (A 20): 100+000.000

45.00 m

4.70 m

100 gon

34.60 m

>

>

=

=

Bauwerk Nr.

Lichte Weite

Lichte Höhe

Kreuzungswinkel

Breite zw. d. Geländern

Einwirkungen gem. DIN-Fachbericht 101

in Verbindung mit dem ARS 06/2009

1-02

Brücke im Zuge der Rampe 220 des AD über die Otterbäke

Gewässer-km:

Bau-km (Rampe 220): 220+392.743

10.00 m

4.56 m

76 gon

20.00 m

über Berme

>

>

=

=

Bauwerk Nr.

Lichte Weite

Lichte Höhe

Kreuzungswinkel

Breite zw. d. Geländern

Einwirkungen gem. DIN-Fachbericht 101

in Verbindung mit dem ARS 06/2009

1-03

Brücke im Zuge der A 20 über einen Wirtschaftsweg und 

einen Zulauf zur Otterbäke

Bau-km (A 20): 100+397.547

18.00 m

4.50 m

100 gon

33.75 m

>

>

=

=

Bauwerk Nr.

Lichte Weite

Lichte Höhe

Kreuzungswinkel

Breite zw. d. Geländern

Einwirkungen gem. DIN-Fachbericht 101

in Verbindung mit dem ARS 06/2009

1-04

Brücke im Zuge der August-Lauw-Straße über die A 20

Bau-km (WW): 500+281.245

Bau-km (A 20): 101+355.737

45.00 m

4.70 m

97 gon

9.00 m

>

>

=

=

Bauwerk Nr.

Lichte Weite

Lichte Höhe

Kreuzungswinkel

Breite zw. d. Geländern

1-04a

Durchlass im Zuge der August-Lauw-Straße über die Otterbäke

Gewässer-km:

Bau-km (WW): 500+192.069

6.00 m

1.50 m

92 gon

20.00 m

über Berme

>

>

=

=

Bauwerk Nr.

Lichte Weite

Lichte Höhe

Kreuzungswinkel

Breite zw. d. Geländern

Einwirkungen gem. DIN-Fachbericht 101

in Verbindung mit dem ARS 06/2009

1-05

Brücke im Zuge der A 20 über die Otterbäke

Gewässer-km:

Bau-km (A 20): 101+860.000

12.00 m

1.85 m

100 gon

32.00 m

über Berme

>

>

=

=

Bauwerk Nr.

Lichte Weite

Lichte Höhe

Kreuzungswinkel

Breite zw. d. Geländern

Einwirkungen gem. DIN-Fachbericht 101

in Verbindung mit dem ARS 06/2009

1-06

Brücke im Zuge des Mühlendammes über die A 20

Bau-km (WW): 510+265.187

Bau-km (A 20): 103+398.178

55.50 m

4.70 m

96 gon

4.50 m

>

>

=

=

Bauwerk Nr.

Lichte Weite

Lichte Höhe

Kreuzungswinkel

Breite zw. d. Geländern

1-06a

Durchlass im Zuge des Mühlendammes über die Otterbäke

Gewässer-km:

Bau-km (WW): 510+308.030

4.65 m

1.50 m

92 gon

25.00 m

über Berme

Entwässerungsabschnitt 1.1:

(Bau-km 100+000 bis Bau-km 100+024)

- Versickerung im aufgeschütteten Straßendamm (gemäß System 1)

- Gestaltung der Böschung gemäß RAA bzw. mit einheitlicher

Böschungsbreite von mind. 5.00 m

- für Starkregenereignisse und zur Aufnahme des Sickerwassers aus dem

  Dammkörper, Herstellung eines Grabens am Böschungsfuß

 mit Anschluss an die Vorflut beidseitig der A 20 (Notüberlauf)

- Sägezahnprofil: Kurvenäußere Fahrbahn entwässert in den Mittelstreifen

(gemäß System 2)

Straßenabläufe und Sammelleitung zu einer Retentionsbodenfilteranlage

vor Anschluss an die Vorflut

-  Vorflut: Otterbäke

Begründung des gewählten Systems:

Baugrundverhältnisse (Annahmen):

- kein versickerungsfähiger Boden, bindige Geschiebeböden, Auffüllungen

d >3,00 m, Schichtenwasser

Trassierung:

- Sägezahnprofil (geschlossene Wasserableitung im Mittelstreifen

erforderlich)

Betrieb:

- normaler Unterhaltungsaufwand

- hohe Betriebssicherheit / geringe Störanfälligkeit

Reinigung / Rückhaltung / Funktion:

- Reinigung durch die bewachsene Bodenzone während des

Versickervorgangs auf der Dammböschung

-  Leichtflüssigkeitsabscheidung im Geschiebeschacht vor der Retetions-

bodenfilteranlage

-  Drosselung durch die Versickerung durch den Filteraufbau und eine

technische Drossel im Drossel-/Überlaufbauwerk

- Nutzung des Grabens als Rückhalteraum bei Starkregenereignissen

Entwässerungsabschnitt 1.2:

(Bau-km 100+024 bis Bau-km 100+481)

- Versickerung im aufgeschütteten Straßendamm (gemäß System 1)

- Gestaltung der Böschung gemäß RAA bzw. mit einheitlicher

Böschungsbreite von mind. 5.00 m

- für Starkregenereignisse und zur Aufnahme des Sickerwassers aus dem

  Dammkörper, Herstellung eines Grabens am Böschungsfuß

 mit Anschluss an die Vorflut beidseitig der A 20 (Notüberlauf)

- Sägezahnprofil: Kurvenäußere Fahrbahn entwässert in den Mittelstreifen

(gemäß System 2)

- Straßenabläufe und Sammelleitung zu einer Retentionsbodenfilteranlage

    vor Anschluss an die Vorflut

-  Vorflut: Otterbäke

Begründung des gewählten Systems:

Baugrundverhältnisse (Annahmen):

- kein versickerungsfähiger Boden, bindige Geschiebeböden, Auffüllungen

d >3,00 m, Schichtenwasser

Trassierung:

- Sägezahnprofil (geschlossene Wasserableitung im Mittelstreifen

erforderlich)

Betrieb:

- normaler Unterhaltungsaufwand

- hohe Betriebssicherheit / geringe Störanfälligkeit

Reinigung / Rückhaltung / Funktion:

- Reinigung durch die bewachsene Bodenzone während des

Versickervorgangs auf der Dammböschung

-  Leichtflüssigkeitsabscheidung im Geschiebeschacht vor der Retetions-

bodenfilteranlage

- Drosselung durch die Versickerung durch den Filteraufbau und eine

technische Drossel im Drossel-/Überlaufbauwerk

- Nutzung des Grabens als Rückhalteraum bei Starkregenereignissen

Entwässerungsabschnitt 1.3:

(Bau-km 100+481 bis Bau-km 106+500)

- Versickerung im aufgeschütteten Straßendamm (gemäß System 1)

- Gestaltung der Böschung gemäß RAA bzw. mit einheitlicher

Böschungsbreite von mind. 5.00 m

- für Starkregenereignisse und zur Aufnahme des Sickerwassers aus dem

  Dammkörper, Herstellung eines Grabens am Böschungsfuß

 mit Anschluss an die Vorflut beidseitig der A 20 (Notüberlauf)

-  Vorflut: Otterbäke, teilweise Dringenburger Bäke

Begründung des gewählten Systems:

Baugrundverhältnisse (Annahmen):

- kein versickerungsfähiger Boden, bindige Geschiebeböden,

d >3,00 m, Schichtenwasser

Trassierung:

- Dachprofil (keine geschlossene Wasserableitung im Mittelstreifen

erforderlich)

- keine Verwindungsbereiche

Betrieb:

- geringer Unterhaltungsaufwand

- hohe Betriebssicherheit / geringe Störanfälligkeit

Reinigung / Rückhaltung / Funktion:

- Reinigung durch die bewachsene Bodenzone während des

Versickervorgangs auf der Dammböschung

- Drosselung durch den Versickervorgang

- Nutzung des Grabens als Rückhalteraum bei Starkregenereignissen
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Bauwerk Nr.

Lichte Weite

Lichte Höhe

Kreuzungswinkel

Breite zw. d. Wänden

Einwirkungen gem. DIN-Fachbericht 101

in Verbindung mit dem ARS 06/2009

1-03.1

Grünbrücke über die A 20

Bau-km (A 20): 100+783.050

37.00 m

4.70 m

100 gon

50.00 m

Zeichenerklärung

geschlossene Wasserführung (Leitung)

Versickermulde / bzw. Graben

Fließrichtung

Retentionsbodenfilterbecken

offene Wasserführung (Graben, Mulde)

bestehendes Gewässer

Rückbau des bestehenden Gewässers

Verlegung / Neubau des bestehenden Gewässers

Gemeindegrenze

Gemarkungsgrenze

Flurgrenze

Versickerbecken

(mit Bezeichnung)

SB 1

RBF 1

E 1

Einleitstelle von Becken oder

Entwässerungseinrichtungen in Vorfluter

(mit lfd. Nr. - Details siehe Unterlage 8.4)

Plankennzeichnung (PMS Projekt-Management-System)

Nr. Datum Aufgestellt

Datum Zeichen

bearbeitet

gezeichnet

geprüft:

Entwurfsverfasser:

Unterlage 

Blatt Nr. 

Reg. Nr.

Datum Zeichen

nachgeprüft

Maßstab

Aufgestellt:

Oldenburg, den

Niedersächsische Landesbehörde

für Straßenbau und Verkehr

Geschäftsbereich Oldenburg

im Auftrage:

Teilstrecke:                A 28 bei Westerstede - A 29 bei Jaderberg

Bundesautobahn:       A 20

Straßenbauverwaltung des Landes Niedersachsen

Bau-km 100+000,000 bis Bau-km 113+000,000

- Abschnitt 1 -

von der A 28 bei Westerstede bis zur A 29

bei Jaderberg

A 20

von Westerstede bis Drochtersen

OBERMEYER

PLANEN+BERATEN GmbH

20459 Hamburg

Telefon: 040/3 49 62 99-0

Telefax: 040/3 49 62 99-90

Michaelisstraße 24

4.

3.

2.

1.

5.

Streckenabschnitt:     Westerstede - Drochtersen

Blattgröße:

Deckblatt zur Planfeststellungsunterlage vom 28.04.2015

Oldenburg, den

im Auftrage:

Aufgestellt:

A 1 3 4 1 0 9 - 0 1 0

8.1

-D

Übersichtslageplan

Entwässerungsmaßnahmen

1: 5.000

04/2015 Buf

04/2015 Wer / Han

Umplanung Regenrückhaltebecken zu Retentionsbodenfilterbecken 15.11.2019 NLStBVGbOl

594x1135M:\17458\CAD\PS\4-1\OPB\L\PP\A134109-010_00PP.DWG

04/2015 Wit

von Bau-km 99+640 bis Bau-km 103+810

Feststellungsentwurf

28.04.2015

gez. Mannl

10.04.2015 gez. i.V. Kohl

1

20.03.2020 

gez. Hollander

Anpassung der Streckenentwässerung ab S22 für die Einleitung in RBF 2 15.11.2019 NLStBVGbOl
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